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Vorwort

Der Überschuldungstatbestand hat seit seiner Einführung mit der Kon-
kursordnung von 1877 eine wechselvolle Geschichte erlebt. Er war von Be-
ginn an umstritten. Mit der Insolvenzordnung hat sich dies immer mehr
zugespitzt. Erteilte der Gesetzgeber dem zweistufigen Überschuldungsbe-
griff 1994 noch eine klare Absage, so wurde dieser im Zuge der Finanz-
marktkrise 2008 in modifizierter Form zunächst zeitlich begrenzt und
schließlich 2012 dauerhaft eingeführt. Im Zusammenhang mit der anste-
henden Umsetzung der Richtlinie zum präventiven Restrukturierungsrah-
men gewinnt die Frage nach dessen Fortbestand wieder an Aktualität.

Aus diesem Grunde veranstaltete die Heidelberger gemeinnützige Ge-
sellschaft für Unternehmensrestrukturierung mbH gemeinsam mit Prof.
Dr. Andreas Piekenbrock vom Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und Insol-
venzrecht der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg am 01. Oktober 2019
einen Workshop mit dem Titel „Überschuldung: Quo vadis?“. Ziel der
Veranstaltung war es, mit über 50 renommierten Experten der Restruktu-
rierungsbranche, der akademischen Lehre und der Justiz die aktuellen Ent-
wicklungen zum Überschuldungstatbestand zu diskutieren und gemein-
sam mögliche Reformkonzepte zu erarbeiten. Im Fokus stand insbesonde-
re der enge Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis, der der Heidel-
berger gemeinnützigen Gesellschaft für Unternehmensrestrukturierung
mbH schon seit ihrer Gründung ein wesentliches Anliegen ist.

Der Workshop begann zunächst mit einer kurzen Einführung aus der
Sicht der Praxis und der akademischen Lehre durch Christopher Seagon und
Prof. Dr. Andreas Piekenbrock. Anschließend erläuterte Prof. Dr. Christoph
Paulus, LL.M. (Berkeley) die historischen Wurzeln und dogmatischen
Grundlagen des Überschuldungstatbestandes. Schwerpunkt des Work-
shops bildeten anschließend elf Kurzstatements von wesentlich am Verfah-
ren Beteiligten, die jeweils aus der spezifischen Sicht ihres Berufsstandes
über die Zukunft des Überschuldungstatbestandes sprachen. Prof. Dr. Mo-
ritz Brinkmann, LL.M. (McGill) erläuterte daraufhin den aktuellen Mei-
nungsstand in der Literatur. Im Anschluss daran folgte eine ausführliche
und kontroverse Diskussion mit allen Teilnehmern, die sich insbesondere
auch mit der Vereinbarkeit der Überschuldung mit dem präventiven Re-
strukturierungsrahmen auseinandersetzte. Zum Abschluss des Workshops
fasste Prof. Dr. Dres. h.c. Werner Ebke, LL.M. (Berkeley) die Ergebnisse zu-
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sammen und warf aufgrund der erzielten Ergebnisse einen optimistischen
Blick auf den Restrukturierungsstandort Deutschland.

Dieser Tagungsband fasst die Redebeiträge der Referenten zusammen
und dokumentiert die wesentlichen Ergebnisse des Workshops für die wei-
tere Diskussion. Wir danken allen Referenten und Gästen für ihre Unter-
stützung und die fruchtvolle Diskussion.

Christopher Seagon Heidelberg, im November 2019

Vorwort
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